
Einladung zum Gründungstreffen der  

GESELLSCHAFT FÜR KÜNSTLERISCHE FORSCHUNG IN DEUTSCHLAND 

am 28. September 2018, 15-18h  

an der Universität der Künste, Berlin, Hardenbergstraße 33, Raum 110 

 

In den letzten Jahren hat sich künstlerische Forschung als eine eigenständige Praxis 

innerhalb der Künste etabliert. Es setzt sich zunehmend die Einsicht durch, dass forschende 

Verfahren und epistemische Anliegen in den Künsten zu Kunstformen führen, die über ein 

traditionelles ästhetisches Regime der Kunst hinausgehen und anderen Bedingungen 

unterstehen. Wenn auch Recherche als ein Bestandteil künstlerischer Praxis keineswegs 

neu ist, so sind doch konzeptuelle Ansätze, der ästhetische Umgang mit Theorie, die 

kritische Befragung von Wissen und die künstlerische Arbeit an tradierten Wissensformaten, 

Merkmale künstlerischer Forschung, die sie vom geläufigen Kunstbegriff absetzen. Mit ihrer 

Institutionalisierung – auch in Promotionsprogrammen an Kunsthochschulen und Akademien 

sowie im Rahmen von künstlerischen bzw. künstlerisch-wissenschaftlichen 

Residenzprogrammen – gewinnt die Auseinandersetzung über künstlerische Forschung an 

zusätzlicher Relevanz. Skepsis gegenüber einer Verwissenschaftlichung von Kunst, ihrer 

Rolle in einem auf Wissen und Projektarbeit basierten Kapitalismus und die Sorge um eine 

Funktionalisierung künstlerischer Arbeit für die Wissenschaften machen eine differenzierte 

Selbstbefragung nötig.  

 

Angesichts dieser Entwicklungen und Debatten scheint es uns wichtig, ein Forum für 

diejenigen einzurichten, die künstlerisch forschen oder sich mit dem Begriff der 

künstlerischen Forschung kritisch auseinandersetzen. Mit der Gründung einer 

GESELLSCHAFT FÜR KÜNSTLERISCHE FORSCHUNG IN DEUTSCHLAND sollen zum einen die 

Anliegen und Bedürfnisse künstlerisch Forschender gegenüber der Politik vertreten und eine 

verstärkte Förderung künstlerischer Forschung in Deutschland gefordert werden – vor allem 

hier fehlt bislang eine dezidierte Förderstruktur, die den Besonderheiten einer 

forschungsbasierten künstlerischen Praxis gerecht wird. Zum anderen wird mit dieser 

Gesellschaft ein Raum geschaffen, um sich inhaltlich über die spezifischen Formen und 

Verfahren der künstlerischen Forschung, über ihre Kritik und mögliche Weiterentwicklung 

auszutauschen. 



Zur Gründungsversammlung in Berlin sind alle Personen herzlich eingeladen, die entweder 

auf dem Gebiet der künstlerischen Forschung in Deutschland tätig sind oder diese 

unterstützen wollen. Anmeldungen zur Gründungsversammlung erbitten wir an die Adresse 

gruendung@artistic-research.de bis spätestens zum 23. September 2018. Sie erhalten dann 

den vorläufigen Satzungsentwurf der GESELLSCHAFT.  

Wir würden uns über eine rege Teilnahme und eine breite Unterstützung sehr freuen! 
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